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Interessenkreis 

Otfisiell• Mitteilungen 
der GJGJ 

Ge1ell1ob&tt der J'reund• der Geaobiobte 

4•• l'lmkw•••n• 
(Bintragwig angemeldet) 

Nr. 1 (Auagabe G) September 1978 

Liebe Freunde der Junkgeaohiohtel 

E• iat mir •in• groB• Freude und Ehre , 81• beute unter einem 
neuen ••~=~t begrußen au dürfen, &l• Mitglieder 1&naerer neuen 
Oeeelleo t . Mboht• 111 aioh all.mählioh entwickeln u.nd zu dem 
btfM.hi&t werden, wo1u wir •1• gegrundet haben . 

Sie waren all• bei der GrUndungeveraamml.ung u 18. Juni die­
••• Jahr•• dabei und b&btn die Geburt mit voll1og1n, b&ban die 
Zi•l• und 41• Vertaa,ung der G•••llaohaft mit &•tragen. loh brau­
che daher kain• Eulen naob Atben zu tra1•n und kann•• dabei be­
wenden laaaen , Ihnen dafür noch einmal im Namen der Saobe zu dan­
ken . Wobl aber darf ioh davon auagehen, daB Sie nun auch gern er­
fahren möohten , "'1• ••1t4em all•• weit1r1agang1n und heute der 
Stand der Dinge ilt , 

Die noob in di11em Jahr• eraohtinen werdenden "Mitteilungen" der 
G•••llaoh&tt werden 11oh bewußt eintaoh halten und nl.11' auf da• 
Organieatoriaoh• und auf fragen der Ent"'1olclu.n1 unaerer O•••ll­
•ch&tt beaohrlnken. Der Grund iat eintaob, 1 , ) erbebt die Geeell­
aooatt in 41•••• Jahre noch kein• Be1trKge, aondern lebt von Spen­
den , 2, ) aind wir ja auanabmalo• noch Mitglieder de• "funkhiatori­
•ohen Inter1111nkr11111" und b&ben mind••t•n• nooh bia zum }1, De-

Koptbild-ßeprodulct1onen mit freundlicher Genehmigung der Verlage : 
H, Hertz und G, Marooni au• dem BI.lob 11Wellentelegraphi1" von H&nna 
Günther , Pranokb'aoh• Verlagebuobhandluna, Stuttgart 1921; A. Popo• 
aue dem Buob "lerdin&nd Braun" von P. Kurylo, Heinz Moo• Verlag, 
München 1965; Herauegeber: GFOP, DU•••ldort. 
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zember ~.J. bezahlt. Dao gilt auch !Ur den Unterzeichneten . Da 
letzterer bereit iat , die "t..itteilungen" da1 Kreiaea , bitte dieae 
zu unteraoheiden , noch bia zum J::nde d. J. zu aohreiben , werden die­
ae , aloo die "~itteilun1en11 dea Kreioea , noch mindeetena zweimal, 
vielleicht auch dreimal erecneinen. !.ii tteilungen :tunl<hiatoriaoh 
relevanten Inhaltes werden daher , wie bieher , in den Kreia-~ttei­
lungen mitgeteilt. 

Leider wo.r den Sommer Uber die Zeit und Gelegenheit , "Mittei­
lungen" zu vertaeeen wieder einmal aehr begrenzt . Dae nat aber 
beide Ausgaben gleiobarmaaen betro!ten , und ee ooll nun im AneohluB 
an dieeea Haft (Auogabe G !Ur 11 Geaell1cna1.'t") umgehendet auch ein 
Heft !Ur den Kreie (Auegabe K) erecheinen. 

llir benutzen ! Ur dieeee arete Heft der "?li t teilungen" ( G) noch 
keine Gliederung wie in den trUheren "Mitteilungen" (K) , weil ja 
nur Organieatorieohee und Geoelleohatterelevantae berichtet wird , 
und diea im Naobtolgenden in zwangloeor Form. Ab nilohotem Jahr wird 
mit der Ubernahme auoh tunkhietoriech relevanter Inhalte Ni rd dae 
Heft wieder gegliedert eein. 

Ale Beot4lldteil dieooo Hotteo linden Sio einen Abdruck doo Pro­
tokolle der GrUndungevereammlung und deo Verzeiohnioeee der GrUn­
dungemttglieder. Do.rin enthalten iet aomit auoh eine Berichteretat­
tung aber die dort geotellten Anträge und gefaßten BeeohlUaee. Dae 
Verzoichnia der GrUndungemitglieder hat eigentlich mehr geeelleohatte­
hietoriecben Wert . Von den GrUndungephotoe hat man bie heute noch 
niohte gehört und geeehen. Naja , jeder weiß ja, wie lange oft noob 
nicht abgeknipete lilme in der Kamera eteoken . 

Wie iet ee dann weitergegangen? So 1 Der Verein mußte ja dann 
erat einmal beim Regietargericht angemeldet werden . Fruher ging 
daa unmittelbar beim Gericht . Heutzutage geht dae nicht mehr . Ee 
beeteht Notarezwang . So trat eich dann nacb entepreohender Voran­
meldung der Rat der Geeellecha.tt (einstweilen mit dem Voretand iden­
tieoh: die Herren Necker , Weber , Gerrite und Newcann) in der DUe­
seldorter Königsallee und ging dann gemeinoam zum Notar , wo dann 
die oohrittliohe Aruneldung vollzogen werden tollte . Dazu kam ee 
d&M aber leider nicht . In Deutschland gelten etrenge Gesetze , 
und da die Unterachritten der orundungem1tgl1eder aut dem talaohen 
Blatt waren , mußte die Satzung , im woeentlichen dae Blatt , 1,1,uf dem 
dieselbe gegengezeichnet werden mußte , noch einmal an mindeetene 
eieben !lditglieder herumgeechickt werden. Aber immerhin wurde die 
ec.o.rittlicbe Anmeldung dee Voretandee achon einmal entgegengenom­
men und die dazu artorder liobe persönliche Lesiti~ation Jer Vor­
etandemitglieder geprUtt . Den Kreieverkehr , die Ringeendung mit 
der Satzungeuntoreohritt hat d~nn in der allgemein anbrechenden 
Ferienzeit Herr Weber organie1ert . Schließlioh konnte iann auoh 
die ricAtid unterechriebene Sat iung nachr,ereicht werden . 

Naoh mehrott.chiger Wartezeit tra.t dann beim llotar ein Sohrai ben 
dee Amte~oriohtee DUoeeldort (vom 8 .8 . 78) ein , der ee de.nn (15 . 8 , 
78) an :ierrn Weber '.lnd der IAn die Redaktion aandte . Ee handelte 
sich dabei um eine (prinzipiell Ja zu orwartende) Beanetandung 
verechiedener Wl.ngel in der Sa tzung, um daran Abetellung und neu­
erliche Verabeohiedung innerhalb dreimonatiger Fr1et gebeten wur­
de . Dabei &ing ea um !ae Fehlen oder um Formfehler oder (o.ngabli­
che) Unklarheiten von ozw. betrettand Vorschriften uber den Sitz 
der Geoelltohatt , die Berufung von Mitgliedervereammlungen, die 
Beurkundung von BeechlUeeen und die Vertretung der Geeelleohatt 
bei RechtegeechUtten. 
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Daraufhin hat dann am 9. 9. 78 bei Herrn Gerrite der Voratand (Nek-
11:tr , 'Nebtr , Gtrri ts , Neumnnn) getagt und die BeanetancluntJ•n bera­
ten oo•,\'ie die vorzunehmenien erforderlichen Korrektur en der Sat­
zung bedprcohen. Sohlit ßlioh wurden ditaelben tixitrt und besohloe­
een. ,4it dieaen Sat:.:ungefl.nderunaen unter dem Arm , die Herr Neumann 
inzwi1chen in Reinachritt ausgefertigt hatte , begaben eioh dann 
am 19. 9.75 Herr Nocker und Herr Neumann wiederum zum Notar , um 
dieatlben ale Ratebeaohluß vorzulegen (z . Zt . Rat• Vorstand) unter 
ilinwtia au! § }6 der Sat zung. 

Dooh wi t geaagt : In Dtutachland gelten strenge Geeetze. Do.a Gericht 
hatte gebeten , die Änderunsen aut einer (neuerlichen) Mitglieder­
versammlung zu btscnlie8en und eo ~ocbte der Notar die Änderungen 
nioht ohnt weiter•• gelten laeaen. Da.raut erläuterte Herr Neumann 
dit besonderen Verhll.l tnieet der Geeellecba1't1 Die Mitglieder , oder 
dooh wenigatena die potentiellen Intereeaenten , vtrotrtuten eioh 
Uber ganz Deuteohland , ja Europa , ja eogar von Ieland bie Korea. 
Die köMttn nioht nur 1'Ur eine Unteraohrift mal eben naoh DUeeel­
dor1' kommen und naMte dae unrealietiecb. Datür gebe ee dtn § ,6 
der Satzung . - So woll te der Notar prUten , z . B. ob der § ,6 ala 
Vollmo.oht verstanden werden könnt• und auch wegen einiger anderer 
Bedenken eret nooh mit dem Gericht epreohen. So endete aleo dieaer 
Termin und atellt dtn gegenwärtigen Stand der Dinge dar. 

Nun ja , der Laie wundert eioh. Abwarten, Ruhe bewahren. Ordnung 
muß ja eein , Auoh wir ~ollen j a lotztlioh die Ordnung , und darum 
unsere 11Geeelleoba1't". Eben dieee Ordnung i at ja dann auoh der 
große Untereohied •• •• 

Im Ubrigen wurde die Gelegenhei t der Rateeitzung am 9. 9. 78 bei 
Herrn Oerrite benutct , u.m auoh einige andere o1'1'tno fragen zu bt­
sprechen und darUber im Rahmen dee Rates zu beeohließtn1 

1.) Zur Frage der Etatzuwe ieung 1'Ur die tinztlnen Reeeorta der 
A.mteträger (Vor et andemitglieder) 1 U&nötle eingehender Beiträge 
werden einetweilen , d . h . bie auf weiteren BeeohluB , keine Etat­
betr öge konkret zugewiteen. Jtdte Voratandemitglied verwendet 
z . Zt . nur lilt tel t Ur unbedingt ertorderliohe Ausgaben naoh ver­
antwortliohem eigenem guten Ermeeeen. 
2.) Zur Frage , ob in die "Mi tteilungen" bezahlte Anzeigen aufge­
nommen werden können , nachdem dieebtzUgl1oh hierzu eine Antragt 
vor gelegen hatte, Bie aut weiteren Beeohlu8 werden keine btzahl­
ttn Anzeigen aufgenommen. 
, . ) Zur Frage der Konto1'Uhrung der Geatlleoha!t1 Der Sohatzmtieter 
eoll 1'Ur die Geeelleoha1't ein eigenes Poetaoheckkonto eröffnen 
und zur ErleichterUJ'lg dee Zahlungsverkehre vor gedruckte Zahlkar­
ten fertigen laaaen. 
4. ) Die Zahlkarten nach ?hunmer , eollen den "Mi ttoilungen" des 
?unkhietorieohen Inttroeetnkrtiota beigelegt werden . Grundlage 
niertur eo1 dit geUbte Pruie , dad deren Mitglieder koettnloe 
eigene Druokanohen beilegen können . Gehen unter Benutzuns diteer 
Zahlkarten kommentarloee Einzahlungen ein , eo gelten dieee ale 
Abonnement 1'Ur die "M1ttt1lungon• der Geeelleohatt. Ale Mitgliede­
beitröge werden die Einzahlungen dann anerkannt , wenn entweder 
e1ne Übtrtrittaerklärung aue dem B'unkhiatorieohen Intereeaonkre1a 
oder eine Be1tr itteerkl ärung be1ge1'Ugt iet oder mit separater 
Poet ~ugeoohiokt worden iot. 

s.) Zur Frage der Beitragehöhe: Der Jahresbeitrag tUr dae Jahr 
1979 betr gt 24 , - DM, die BeitrittegebUhr tur neu hinzutretende 
!li tdlieder 6 ,- D:4. Solange niohte Neuea beeohloaoon Hird , aoll 

Weiter aut Seite 8 
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Geaellachatt der Preµnde der Geachichte 
dea Funkweaena (GFGP) 

Protokoll Uber die GrUndungaversammlung 

Am heutigen Tage, dem 18. Juni 1978 , zugleioh dem zweiten Tage 
dea !Ur den 17, ~nd 18. Juni d. J . nach Eseen gerufenen Jahreo­
trettone dea "Punlchietoriachen Intereeaenkreieea" , beatand un­
ter den anweaonden Peraonan , die eich in die beige!Ugte Anweaen­
heitalieto eingetragen haben , der Wunach , die langjtlhrige Die­
kuaaion wn die Schaltung einea eigetragenen Vereine dadurch im 
poaitiven Sinne zu beenden , daß die geplante und wie oben ge­
naMte Geaellachatt nunmehr gagrUndet werde. Au! der Tagung dea 
Funkhietoriaohen Intereoeenkreiaee Januar/Februar 1976 in Bad 
Bramatedt wurde zu dem Zweck bereite die Konstituierung einee 
Satzungeauoocbueaea gefordert und beochloaaan und dieeolbo eo­
dann au! dar Tagung NUrnberg 1977 durchgetUbrt , Dezember 1977 
hat aodann der Satzungaauoeohuß eich in Rheydt getrotten und 
einen von Herrn Karl Neumann vorgelegten Satzungaontwurt Uber­
arbeitet . Die dort beratene Paaaung lag nun gestern und liegt 
beute den versammelten Personen vor . Herr Neumann wurde gebo­
ten, heute (18 . 6, 78) nunmehr die GrUndungevereammlung durchzu­
!Uhran . 
Nachdem Herr NeUJDann die Versammlung eröttnet und die Anwesen­
den begr UBt hatte , gab er ala Zweck der Vereammlung die orun­
dung der 11 Goeellechatt der Preunda der Oeeohichte deo P\lnl<'Nesona 11 

ala einzutragenden Verein bekannt. Au! aeint dieabezUgliohe 
Frage erklär ten alle Anweaenden einstimmig , auagewieaen durch 
Handzeichen, daß aie mit der GrUnduns einer oolchen Geaelloohatt 
einveratanden aeien. Keine Gegenetimmen, ke1ne Einwendungen. 
Aut die Frage , wer bereit aoi , daa Protokoll zu !Uhren , meldete 
eich Herr Günter Gerrita ; die Veroammlung gab hierzu einatimmig 
ihr Einvoretändnio. SodaM tragte Herr Newr.ann die Versammlung , 
wer bereit oei oder vorgesoblagen werde , die Verhandlung und die 
Diakuaaionen zu leiten. Ala von mehreren Teilnehmern angerest 
und darum gebeten wurde , Herr Ne11mann mUchto daa aelbat tun , und 
dieeer Vorschlag allgemeinen Anklang tand , bat Herr Neumann um 
Handzeichen tUr Einwilligung , welche eodann einstimmig gegeben 
wurde . Herr Neumann nahm das Amt an . 
Herr Heumann kam do.nn ala ors tes aut die Satzung zu aprechon , 
die er entwor fen , mit dem Satzungao.uaachuß (Herr OUnter Gorri to , 
Herr Ulrioh Weber und er 1elba t ) und dem von diesem einstimmig 
als Go.et und Berater geladenem Herrn llano Nocker besproohen und 
an die tdi tgliedar dea .r'unkhiatoriachen Intereaoenkreiaea ver­
och~ckt oder ausgehändigt hatte . Bio aut eine relativ geringtUgi­
go Änderung dar Satzuns , die naoh Bekundung aller Anwesenden 
kein Hinderungsgrund rur die OrUndung oei und die man nach der 
Orllndung , noch o.ut der , 1eichen Versammlung\ durchzubringen uber­
einkam (Namenogobung dea Mitteilungeblattea , tand die Satzung 
volle Anerkenn11ng . Herr Neumann bat um Handzeichen bei Zus tim­
mung !Ur die Satzung . Die10 wurde einatiDU11ig gegeben und damit 
angenommen. 
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Herr NoumaM er klurto hierauf , daß die 11 Geeellechatt der Freun­
de der Geschich te deo Funkweaona (GFGF)" somit nunmehr rechte­
kräftig ge0rUndet und dio Sat zung voll anzuwenden aei . 
Von drei Mitgliedern (}} ,}~ d. M. ) wurde alo eroter Antrag der­
jenige gestellt , alle aut der heutigen Versammlung etwa noch 
zu etellenden Antrüge u.nd durohzutUhrenden Abeti111111u.ngen ad hoc 
und otten zu stellen bzw . otten durch Handzeichen abzuetimmen. 
Horr NeUllla.nn meinte , da am heutigen Tage die Mitgliederochatt 
vollzählig anwesend und damit nottallo eogar tur Satzungaände­
rungen beaohlußtöhig aei , möchte man darUber wohl befinden dUr­
tan . Da noch kein Kurator gewählt eei , dies zu entscheiden , bat 
er um Handzeichen !Ur Zuet1mmu.ng . Der Antrag wurde ei netimmig 
angenommen. 
He rr Neu.maM verkUndete , oo eei nu.n ala eretea ertorderlioh ei­
nen handlu.ngetähigen Rat zu wühlen . Wegen der aoeben beechloeee­
nen Offenheit aller Anträge und Abetimmu.ngen erUbr1ge eioh die 
Bildung einoe Wahlaueachueeee, da jederinann die Vorgänge mit 
verf olgen köMe. Wae die Zahl der zu wählenden Ratemitglieder 
anlange , eo betrage dieae naoh § 1} Abe. 2 der Satzung drei u.nd 
beotehe der Rat oom1t auo dem zueam.mengelegten Amt Vorsitzender/ 
Kurator , dem Amt dee Sohatzmeiotere u.nd dem Amt dee Redakteure . 
Da jodooh eine Zunahme der Nitglioderechatt aich ~oroite aue 
vereohiedenen Zu.aasen abzeichne , von Herrn Herrn GUnter Noaok , 
Borlin , der am geetrigen Tage anwesend war und leider bere1to 
wieder abrei sen mußte, sogar verbindlich, eohlug Herr Neumann 
vor u.nd stellte Antrag , daß oogleich ein Rat aue vier Mitgliedern 
!Ur eine Mitgliederzahl der Geaellechaft von 10-16 Pereonen , ge­
muß § 1} Abe. 2 aleo in der Zueammeneetzung , Vorsitzender, Kura­
tor , Schatzmeioter u.nd Redakteur , jedeo Amt einzeln beeetzt ge­
wählt werde . Der Antrag wurde einetimmig angenommen. 
Die Versammlung mundete nun in ei ne ~llgemeine Diekuaei on u.nd 
Beratung oin Uber die Besetzung der Ämter . Diese endete , inobe­
sondore nachdem Herr Neumann noch einmal mit Blick aut die Sat­
zung Ube r die Aufgaben und poreonellen Konsequenzen tUr die 
Ämter bzw. Amtepereonen gesprochen u.nd Erläuterungen gegeben hat­
te , mit einem allgemei nen Konsens Ubor die Rate- bzw. Voretande­
besetzung (in dieeem Falle sind Rat und Vorstand identiech) . Ee 
wurde vorgeechlagsn , die Ämter wie tolgt zu besetzen , u.nd die 
Kandidaten willigten ein , einzeln betragt, die Ämter anzunehmen , 
!alle eie gewühlt wUrden1 

Vorsitzender, Hane Necker, DUseeldort , 
Kurator, Ulrich Weber , Eechweiler , 
Sohatzmeieter1 GUnter Gerrits , Kleve 
Redakteur: Karl Neumann , Haan 

SodaM wurde der Rat (hier identiecb mit Vorstand) gewählt . Je­
der der genaMten Kandidaten wurde einzeln au.tgeruten u.nd du.roh 
Handzeichen bestätigt , und zwar jeder einzeln einstimmig bei Ent­
haltung eeiner eigenen Stimme. Herr Neumann erklärte damit den 
Vorstand ale gewählt . Die Gewählten nahmen ihre Wahl einzeln an . 
Herr NeumaM dankte im Namen der Gewählten fUr dae ihnen ge­
schenkte Vertrauen. 
Zwei der 1U1weaenden Mit~lieder wiesen auf§ ,s Abs . 4 der Sat­
zung hin und stellten Antrag ( 22 , 2~ d . M. ) , daß die Jrage der M.i t­
gliedebei träge !Ur dae Jah.r 1978 au.t der GrUndungevereammlung 
vom Rat zu beantworten eei . 
Darauf wurde dieee Frage unter den Anwesenden ausgiebig dieku­
tiert und echlieelich der Antrag tolgendermaBen präzi1ier t1 
11 1. ) !'Ur dae Kalenderjahr 1978 werden keine Beiträse erhoben 

von llitgliedern , die bieher Mit&lieder des Pu.nkhietoriechen 
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Intereeoenkrtieee waren. 
Andere als die genannten ~itglieder zahlen bei ihrem Bei­
tritt eine Beitrittogebühr in H!She von 6,- DM und tür dao 
Jahr 1978 einen Jahraabeitra1 in ll!She von 24,- DM. 
Ab dem Kalenderjahr 1979 zahlen alle Mitglieder Jahresbei­
träge in H!She von 24 ,- DM und Neubeitretende eine Beitritte-
gebUhr von zueützlich 6 ,- DM. Dieea Regelung ooll bia aut 
weitoree beibehalten werden . 
Die Pinanzierung der Ausgaben der Ooeellechatt Wbhrend dee 
Kalenderjahres 1978 wird von Spenden bestritten. " 

Nachdem der Kurator dieeen Antrag zugelaeeen hatte , !orderte 
He rr Neumann die Mitglieder dea Ratea (• Voretandeo) aut , boi 
Zus timmung zu dem Antrag llandzeichen zu geben. Dar Rat nahm den 
Antrag einstimmig an . 
Ee kam in der Versammlung sodann noch einmal die Satzungeände­
rung zur Spraohe , die beroita im 4 , Aboatz dieses Protokolle er­
wuhnt worden iet . Drei ~1tgliedor (3, , 3~ d.M. ) bec.ntragten , daß 
durch eine Änderung der Satzung dem Abs . 5 dea § 35 tolgende 
Faoaung dtgebon werden eollte1 
"( 5) Das ottizielle Mitteilungsblatt der Geoellechatt trägt ab 
oofort don Namen: ':Punkhietoriachtr Inttreeeenkreie - Ottizioll ee 
Mi tteilungeorgan der G!'OF ' "· 
Da die Mitgliederachatt dor Goeellech&tt vollzbhlig anweeond 
ee1 , ließ der Kurator die Ad-hoc-Satzungaänderung zur Abstimmung 
in der Versammlung zu und genehmigte auch den geottllten Antrag . 
Nach kurzer Diekuaeion stellt• Herr Neumann daher den Antrag zur 
Abstimmung und forderte die Anwesenden aut , durch Handztiohen zu 
erkennen zu geben , wenn eit dem Antrag zuetiuen. Dor Antrag 
wurde darauthin mit 8 Stimmen (88 ,8~ d. M. ) bei einer Stimment­
haltung von der Versammlung angenommen und deeeen Annahme durch 
den Kurator verkündet. 
Ale nächsten Punkt trug Harr Neumann OrUßo von Herrn Str!Sßner 
vor (einem Mitglied dto Punkhistorieohon Interesaonkreioee) und 
deeeen Barei tscha.tt , die Jahreetagung 1979 im Amateurtunkzontrum 
Baunatal deo Deuteohen Amateurradio Cluba (DARO) e . v. auszurich­
ten . Dio Mitteilung wurde mit Do.nlc und Interesse gab!Srt und dis­
kutiert. Dio Meinung ka.m jedoch dahin , daß man abwarten wolle , 
wae Herr Str !Sßner orreioha und wio die Entwicklung ginge . Ein 
Antrag wurde nicht geetellt. 
Sohließlioh hatte , aut Betragen, kein Lütgliod mohr ein Anliegen , 
ao daß Herr Neumann die Versammlung tur beendet orklarte und gu­
te Heimtahrt wUneobta. 
Nach gameinaamem W.ttageeeen wurden noch ein paar Photoe dar 
Gründungsmitglieder vor dem Ruhrland-Muaeum 4emacht. 
Ort und Zeit der Veraammlung 1 Ruhrland-Muaeum zu Eeaen von 
10 bia gegen 15 Uhr . 

............ ....... ........... ... 
Oerrits (Pr otokolltUhror) 

DUaeeldort , den 

Korrektur. Im eretan Aboatz, Zeile 14 , muß 01 heißen: 
•.•• Tagung Juni 1977 in Nürnberg durohgetUhrt . 
Ergänzung. Im siebten Absatz muß dar letzte Satz lauten: Der An­
trag wurde von zwei Anwesenden unterstützt (JJ,}~ d. M. ) und bei 
der nachfolgenden Abstimmung einstimmig angenommen . 
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Oeeellecbaft der Freunde der Oeechichte 
---------------------------------------

GrUndungeveraommlung vom 18. Juni 1978 
im Ruhrlandmuaeum zu Eeeen 

Verzeicbnie der OrUndungamitgli eder 

Die in der nachfolgenden Anweeenheiteliete autge!Ubrten Per­
eonen erklören duroh ihre Untereohritt , auf der heutigen Ve r­
sammlung zur OrUndung der obenbezeiobneten Oeeelleoholt anwe­
send geweeon zu ee1n , ale GrUndungem1tgl1ed an der Begründung 
derselben teilgenommen zu haben und au! der Grundlage der bei­
ge!Ugten Satzung nebet Anlagen (Wahlordnungen !Ur die Rate- und 
Voretandewahlen und BeechluOordnungen !Ur BeeohlUeee der M1t­
gl1edereohaft und dee Ratoe) nunmehr ordentliches Mitglied dor 
Oeeellecha!t eein zu wollen . 
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:lio l3ei tr11.6ohöhe und die 1löhe dor Be1 tri t togebUhr aucn in !'olgen­
de~ Jahren beibehal~en werden . 
6 . ) Zur Frage der AbonnementegebUhr: Die AbonnomentegebUhr soll 
bis au! weiteren Beeol:üuß mit dem Mitgliedooeitrag dor Höhe nach 
ubereinstimmen , aleo eben.talle z . Zt . 24 ,- D~ pro Jahr oetrugon. 
7 . ) Zur Frage der am bnde dee Jahree 1978 verbleibenden beitrage­
anteile der 141.t&lieder dee Funlcbietoriochen Intereoaenlcreiaee , Der 
Rat geht davon aua, da3 eo im SiMe der ubergetretenen Mitglieder 
!et , wenn die o.nte111ien Beitrageteile au! dae Konto der Gesell-
11cb&tt t.:ber 0ebucbt .verden. Sollte ein e.ti tglied (der Goeellscbatt ) 
damit nioht einverstanden eoin , eo genUgt eine kurze Mitteilung. 
Ober Beitragereete derjenigen Mitglieder dea Kreisee , die nicht 
Mitglieder der Gesellaob&tt werden wollen , ke.nn die Geeelluc!1&tt 
naturgemäß in keiner Weiue vertUgen. 
Jeder der vor~enannten sieben BeochlUaee wurde einverne:unlich von 
den Mitgliedern dee Rateo mit ~indeotene} von 4 Stimmen angenom­
men . 
Liebe Freunde , eigentlich hatte dao erste Blatt herauekommen 
sollen mit der Meldung über die Annahme der Satzung durch dae 
Gericht und der vollendeten Eintragung. Da dae leider , wie Sie 
geleoen haben, mit Verzögerungen verbunden iet und Sie anderer­
eeite auch echon gespannt warten , vielleicht eich auch dae 
Schwaigen nicbt erklären können , sollten Sie mit diesen "Mittei­
lungen" Nr. 1 eret ein.mal. einen Zwischenbericht erhalten. Wir 
holten , Ihnen dann bald auch weitere Fortechritte melden zu kön­
nen . 

Voreorglich laeeen Sie une bitte tür möglich halten , daß wir die 
getorderten Satzungeänderungen doch noch wieder in einem Rund­
eohreiben auf die Reiae aohioken mUeeen . De.nn ko.nn das prekär 
werden •i,egen der terminlichen Bindung. Ineotern wlire ea wic htig , 
die Reihentolge vorher teatlegen zu köMen , in der dae Schreiben 
mit größter Auoeicht auf reibungsfreien Laut von Mann zu LlaM 
lauten kann . Nehmen wir an , in der Kette der Anzuoohreibenden 
wäre jemand im Urlaub , nicht zu Hauee , und der Briet lüge dort 
also z.B. 14 Tage oder drei Wochen teet , woher sollen •i,ir dann 
wiesen , wo der Briet klemmt? Und wie können wir , daß er klemmt , 
Uberbaupt trOher erfahren , alo bie daß or antlingt , Ubertlillig 
zu eein? Und an wen aollen wir une dann wenden? Wenn Sie une 
bei unaerer Arbeit , die Satzung durchzukriegen , und dae ohne 
vermeidbare Komplikationen , halten wollen , dann teilen Sie una 
bitte mit , ob grüne• Licht besteht oder von wann bie wann die 
Eintahrt bei Ihnen aut rot eteht . Das alao nur voroorglioh. Bea­
oer wäre noch , ea ginge ohne Rundeohreiben. Aber daa wieaen wir 
im Moment noch nicht . DUrten wir von Ihnen hören? Schreiben Sie 
bitte an Herrn Neumann , weil der die Vorgange zur Zeit unter 
Kontrolle hllt . 

So , dao war •a tur heute . Demnilohet aoll dann auch ein neuee 
Blatt der "Uittoilungen" (Ausgabe K) abc11hen. Darin dann Funkhi­
etorieohee . 

Ea grUßt Sie tur heute Ihr Karl Neu:n~nn 
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